IKD grüßt mit »Herzilein«
Jubiläum: In ihrer Kulturhalle beweist Münster ihr Herz für Behinderte
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MÜNSTER. »Herzilein, du musst nicht traurig sein...«, beginnt ein Schlager der »Wildecker Herzbuben«. Traurig sind sicher viele Körperbehinderte, aber ganz traurig müssen sie nicht sein, denn sie haben die IKD. Und zwar schon seit 30 Jahren, und die Interessengemeinschaft begrüßte ihre Gäste am Samstag mit eben einem »Herzilein - einem Geburtstags-Lebkuchenherz.
Auch dem Münsterer Bürgermeister Walter Blank hängte Rosel Marquardt aus Fischbachtal am Eingang der Kulturhalle ein »Herzilein« mit Widmung um den Hals. Dort feierte die Interessengemeinschaft Körperbehinderter Dieburg und Umgebung ihr 30-jähriges Bestehen. Vorsitzender Gerhard Reichmann (Babenhausen) begrüßte dort auch den blinden Behinderten-Beauftragten des Landkreises, Frank Schäfer, der ebenso wie Walter Blank der Interessengemeinschaft gratulierte.
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Menschen entgegenzukommen, die zur Bewegung auf Hilfsmittel wie Gehhilfen und Rollstühle angewiesen sind. Ganz aktuell lässt Münster im Hallenbad einen Aufzug sowie behindertengerechte Toiletten einbauen.
Die Interessengemeinschaft sei eine Vereinigung, die nach wie vor ihre Existenzberechtigung habe, weil immer noch Körperbehinderte, die auf den Rollstuhl angewiesen seien, von vielen Einrichtungen ausgegrenzt seien, die Nichtbehinderten ohne weiteres zugänglich seien, betonte Vorsitzender Reichmann und: »Wir müssen immer noch kämpfen und werden das weiterhin tun.«. kündigte Gerhard Reichmann an der Seite seiner ebenfalls auf einen Rollstuhl angewiesenen Frau Karola an.
Nach Münster in die Kulturhalle käme die Interessengemeinschaft immer gerne, hob Gerhard Reichmann hervor. Die Halle sei für Körperbehinderte ideal eingerichtet. Da gebe es zum Beispiel einen Aufzug, behindertengerechte Toiletten, die man vielerorts noch vergeblich suche, auch in Gaststätten und in öffentlichen Parks.
Viele der Rollstuhlfahrer, die an der Feier teilnahmen, waren von der Johanniter-Unfall-Hilfe zur Kulturhalle gebracht worden, in der im oberen Foyer die Tische für die Feier gedeckt waren, ein Alleinunterhalter Musik erklingen ließ. Im unteren Foyer war eine Ausstellung mit Malerei zu sehen.
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Nicht nur ein Lebkuchenherz, auch eine Ausstellung wartete am Samstag auf die Besucher der Jubiläumsveranstaltung der Interessengemeinschaft Körperbehinderter Dieburg und Umgebung. Im Foyer der Kulturhalle Münster konnten zahlreiche Bilder bewundert werden.


Foto: Michael Prasch





Treffen von Rollstuhlfahrern: Die Interessengemeinschaft Körperbehinderter Dieburg und Umgebung feierte in der Kulturhalle Münster ihr 30-jähriges Bestehen. Viele waren zum Treffen von der Johanniter-Unfall-Hilfe gefahren worden. Deren Hilfe war auch bei den Bürgersteigen vonnöten. Foto: Michael Prasch








